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Bürgerzeitung
für Bredenbek und
Umgebung

die brille

Fortsetzung auf Seite 3

Liebe Bredenbekerinnen und
liebe Bredenbeker,
der letzte Sommermonat hat angefan-
gen und noch ein paar schöne Spät-
sommertage gebracht. Ich hoffe, dass
alle gesund und erholt aus dem Urlaub
oder Ferien nach Bredenbek zurückge-
kehrt sind.
Die Bredenbeker Walcott-Reisegruppe
ist schon gut 1 Monat wieder aus Iowa
zurück. Ich glaube, dass es für alle ein
unvergessliches Erlebnis (siehe Bericht
S.XX) war. Auch für die Bürgerinnen

und Bürger in den USA war es ein
wunderbares Ereignis, dies haben
uns Mayor Reed Hagen und
ASHHS-Präsident Lee Muller in
Briefen nach unserer Rückkehr
mitgeteilt. Über unsere Geschenke

hat man sich ganz besonders gefreut,
die Bank wird einen besonderen Platz
im neuen Rathaus (Cityhall) bekom-
men. Der Wegweiser „Bredenbek
11272 km“ wird am neuen Bredenbek
Trail, einem Wanderweg rund um
Walcott, einen  Platz finden.
Ich habe unseren Aufenthalt in den
USA genutzt und noch einen „kleinen
Umweg“ über Los Angeles gemacht
um unseren Ehrenbürger Hans Jörg
Gudegast/Eric Braeden zu besuchen.
Er ist wie ich davon überzeugt, dass
solche Partnerschaften, wie wir sie mit
Walcott pflegen, eine ganz besonders
wichtige Bedeutung haben.

Inhalt

1 Bericht des Bürgermeisters
2 Tante Frieda
3 Impressum
6 AWO-Nachrichten:

Die AWO auf Rügen
7 Grundriss der neuen Wohnanlage
9 Wenn Bredenbeker eine Reise

tun
Bericht aus Amerika - Teil 1

14 Was sich so tut
16 9. Bambini-Börse
18 Schulchronik – 1881
19 Terminkalender
20 Einladung zum Richtfest



2

Aufgespießt

Johann un Frieda sünd in Goorn to Krut
hacken.
„Mensch Frieda, wat weer dat
een fein Sommer, meisttiet het de
Sünn schient, de  Kinners hebbt
ehrn Spaaß hebbt und bloots
fründliche Gesichter,” seggt
Johann, „nu gifft dat bloots
noch Regen, Regen un Reegen.
Dat Unkruut waßt gauer as ick
haken kann.
„Na, na Johann nu överdief man
nich – bi dat Haken weers du
jümmers nie nich de Schnellste!,“ lacht
Frieda.
„Oh kiek mol Frieda, dor achtern bi
Edeka löppt de Börgermeester. Dann is
he mit sin Gruppe all wedder ut Amerika
trüch. Dat heet de Gemeen ja ok bannig
veel Geld köst.“
„Na, Johann, dor bist du avers op’n fal-
schen Dampfer“, lacht Frieda. De
Börgermeester un de Grupp hebbt dat
all’ns ut eehr eegen Tasch betahlt un
hebbt keen Cent dorto kreegen.“
„Ach so Frieda. Seeg mi mol, wokeen
kümmert sich eegentlich um Bredenbek
wenn de Börgermeester mol nich dor
is,“ fro0gt Johann.
„Na Johann, dat weest du doch – dat
mookt dat Bredenbeker Fabelwesen,“
schüttelt Frieda eehrn Kopp.
„Dat Bredenbeker Fabelwesen?“ – wer

oder wat is dat denn??? Meenst Du
etwa dat Blatt vun de CDU, de
bloot immer vör een Wahl
rutkümmt? Wo heet se noch

glieks?“ frogt Johann.
„Du meenst „De Ul“ oder in
Findütsch „Die Eule“. Nee
un Ja Johann. Nee, weil dat
nich de Ul is un Ja weil dat
Fabelwesen vun de CDU
kümmt“, dozeert Frieda.
„Nu will ick dat avers end-

lich weeten Frieda, wat is
den dat Bredenbeker Fabelwesen? Is
dat en Minsch de Fabelwesen heet,
weil he so fabelhaft is?“ froogt Johann.
„Mensch Johann, hest Du in de School
nich oppasst? Een Fabelwesen is een
Deer or een Minsch de eenige kennen
man fast keen een to Gesicht kricht.”
„Ach so Frieda, dann is dat so wat as
een „Bredenbeker Einhorn“
„Nu hest Du dat Johann,” freit sick
Frieda.
„Jo und worum is dat Einhorn ut de
Wald na Bredenbek galopeert?“
„Nee, nee, dat Einhorn is nich ut de
Wald galopeert. De is mit sin Auto
kümmt.“
„Wat dat Deer kann sogar Auto forn?“
„Mensch Johann dat Fabelwesen is
doch keen Deer, sonnern een Minsch
un de weer ok nich ut de Wald
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Bredenbek

galopeert sondern mit sin Auto ut
Kronsfelde.“  seggt Frieda.
„ Nu will ick dat avbers weeten, wer is
dat Fabelwesen?“
„Na is doch eenfach, dat is de stellver-
tretende Börgermeester vun de CDU.“
„Wie, worüm, wat deit he denn?
„Na dat is dat ja wat he deit. Gornix deit
he. Bi keene Ausschusssitzung is he
freewillig. Weet ni Bescheed un stellt
dann jümmers heel un deel „plietsche“
Frogen. He heet beinah ni Tied för de
Sprechstünn in de Börgermeesterbüro
un uns Börgermeester Hamann mutt
fast alles sülvst doon.“
„Dat is ja wirklich fabelhaft, so een Fa-
belwesen,“ schüddelt Johann sien
Kopp. „Avers de Gemeenverteters
sünd doch wählt worn för dat Wohl vun
de Gemeen to arbeiden?“ seggt
Johann.
„So is da, Johann. Aver dat kümmt ja
noch dicker. As dat Fabelwesen no
Achterwehr för Bredenbek in de
Amtsutschuss schull, har he wedder
Mol keen Tied un heet sin Vertreter
schickt. Bloots de Ünnerlagen un

Papeers för de Sitzung hett he sin Ver-
treter nich geven un dat weern be-
stimmt 40 Siden Papeer.“
„Ne Frieda, dor hest Du Recht. So kann
man de Interessen vun Bredenbek nich
vertreden.“
„In de letzten Sozialutschuss is wedder
dat selvig passeert. Dor hebbt se över
de Anbu vun de School snackt. Also
över dat Wohl vun de Bredenbeker
Kinners. Dor weer vun de CDU bloots
een Vertreterin dor, dat Fabelwesen
sowieso nich, aver all söss
Gemeenvertreters vun de SPD,“ schüt-
telt Frieda eehrn Kopp.
„Och min Frieda, nu beruhig di doch.
Wenn dat Fabelwesen nie nich in de
Sitzungen is, kann ja ok nie nich wat
verkehrt mookt weern un man mutt
nich so lang snaken,“ meent Johann.
„Genau Johann un Du hackst nu aver
din Unkruut bi uns un wi verlaten uns
wieder op de annern Gemeenvertreter
un uns fleißigen Börgermeester, dormit
Bredenbek fürdenhen een levenswerte
Gemeen blievt,

meent Tante Frieda ut Bredenbek
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Susanne Hinz

Poststraße 4 - 24796 Bredenbek

Tel. 0 43 34 /18 98 83
Dorfstraße 67 - 24242 Felde

Tel. 0 43 40/400787
Anmelden erspart dem Friseur

STRESS und Ihnen ZEIT!

„unser  Friseur”
HAARmonie

Raiffeisenstraße 14
24796 Bredenbek
Tel. (04334) 595

Teppichreinigung
Glasreinigung

Gebäudereinigung
Büroreinigung

Reinigungs-Service

Ihr Fachmann
in Sachen
Sauberkeit

VdS anerk. Systemkomponenten

Rolfshörner Weg 57
24796 Bredenbek
Telefon 0 43 34 /18 96 68
Telefax 0 43 34 /18 96 67

    -Meisterbetrieb

Elektroinstallationen
Einbruchmeldeanlagen
Hausgeräte
Telefonanlagen
Neubauabnahmen

T
icherheits-
echnik

WS
olterThomas

Bredenbek

GmbH
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Fortsetzung von Seite 1

Das Bild Deutschlands und der Deut-
schen wird fast 60 Jahre nach Ende des
2.Weltkrieges immer noch mit „Nazi-
Parolen und -Bildern“ in den Medien
gezeichnet. Die Amerikaner, die wir
besuchen und die, die hier in Bredenbek
waren, lernen uns als „ganz normale”
Menschen kennen und schätzen und
teilen ihre Erfahrung auch anderen
Amerikaner mit.
Deshalb möchte ich mich auf diesem
Weg recht herzlich bei allen „20 USA-
Fliegern“ bedanken, die auf eigene
Kosten diese Reise mitgemacht haben.
Sie haben tatkräftig mitgeholfen, das
Bild und Ansehen Deutschlands in den
USA erheblich zu verbessern, dies ist
nicht nur in dieser Zeit besonders wich-
tig. Ich hoffe, dass die Partnerschaft
mit Walcott weiter wächst und noch
viele Besuche in beide Richtungen
stattfinden werden. Einen Film über die
Amerika-Reise mit einem Gruß von
Erik Braeden werden wir auf der
nächsten Einwohnerversammlung zei-
gen.
Im nächsten Jahr findet in Walcott am
letzten Wochenende im August die
Deutsch-Amerikanische Plattdeutsch
Konferenz statt.

Die nächsten Schritte zur Erweiterung
unserer Schule sind getan. Im Juli er-
reichte uns vom Kreis die Genehmi-
gung eines Raumprogramms zur Er-

weiterung der Grundschule. Dies war
der 1. Schritt, denn nur wenn mehr und
größere Räume genehmigt sind, dürfen
diese auch gebaut werden.
Als weiteren Schritt haben wir einen
Zuschuss-Antrag gestellt und erwarten
dazu eine Zusage im Winterhalbjahr.
Die Gemeindevertretung hat in ihrer
letzten Sitzung einen Architekten- und
Statikervertrag beschlossen, damit wir
mit der Planung beginnen können. Mit
beiden hatten wir schon im Vorgriff auf
die geplante Erweiterung zusammen
gearbeitet, es musste genaustens ge-
prüft werden, ob und wie die Erweite-
rung an der Schule möglich ist.
Damit unsere Kinder, die Schülerinnen
und Schüler unser Grundschule, sich
dort auch wohl fühlen, werden wir in
einer Jugendeinwohnerversammlung
die Pläne mit allen besprechen und
Wünsche und Anregeungen in die
Pläne einfließen lassen.

Nach Rücksprache mit unseren Pla-
nern werden wir zu einem Termin im
Oktober in den Gasthof Krey einladen.

Bis dahin wünsche ich Ihnen und Euch
einen hoffentlich noch schönen Spät-
sommer sowie ein guten Herbstbeginn,

Ihr und Euer
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AWO-Nachrichten

Nach erlebnisreichen Tagen sind wir
wieder in Bredenbek gelandet.
Am Montag, den 30.8. um 8.00 Uhr
starteten wir mit dem Bus in Richtung
Ostsee-Insel Rügen. Trotz nicht gerade
viel versprechendem Wetters war die
Stimmung gut und wir konnten die
Landschaft genießen. So eine Fahrt ist
eine gute Gelegenheit mit Mitbewoh-
nern und Freunden der AWO zu kom-
munizieren.
Über Kiel – Lübeck und den Rügen-
damm fuhren wir unserem Ziel Bergen
auf Rügen entgegen. Dort konnten wir
unsere Zimmer in dem tollen Treff-Ho-
tel Ramada beziehen. Dann lernten wir
beim Abendessen die vielseitige Küche
kennen; es war an alles gedacht.
Am nächsten Tag stand unsere große
Rügenrundfahrt mit Reiseleiter auf dem
Plan. Wir bestiegen den Königstuhl, von
dem man die Kreidefelsen und -
schluchten am Ostseestand bestaunte.
Ein Platzregen störte uns bei diesem
Erlebnis.
Mit einer kleinen Rügenbahn fuhren wir
nach Cap Arkona und weiter ins Fi-
scherdorf Vitt.
Eine Essenpause wurde in der Wild-
gaststätte eingelegt bevor es wieder
nach Bergen ging.

Die Awo auf Rügen
Nachdem wir uns ausgeruht und ge-
stärkt hatten, fuhren wir dem schönsten
Erlebnis entgegen, den „Störtebeker-
Festpielen“ in Ralswiek.
Diese Spiele finden auf einer Freilicht-
bühne mit einzigartiger Kulisse vor dem
Jasmunder-Bodden statt.
Das Spiel ging los - es wurde gespielt,
gesunden, geritten, geschossen - Toll!
Der Vollmond schaute von oben auf
uns, die vielen, vielen Zuschauer, herab
– und es blieb trocken! Ein Feuerwerk
beendete dieses einmalige Schauspiel.
Wegen nicht ausreichender Beschilde-
rung machten wir noch eine kleine
Nachtfahrt und kamen mit etwas Ver-
spätung im Hotel an. Es war ein wun-
derschöner Abend.
Am Mittwoch ging es wieder früh in
Richtung Heimat.
In Binz auf Rügen und Kühlungsborg
wurde noch Pause gemacht und man
konnte sich den Ostseewind um die
Nase wehen lassen oder sich mit guten
Fischgerichten oder einem schönen
Kaffee verwöhnen lassen.
Gut gelaunt und pünktlich kamen wir
wieder in Bredenbek an und sagen un-
serer Lisa „Danke“.

Ingeborg Lebang
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Erna Meckelnburg
Poststraße 4
Tel. 0 43 34 -18 98 90

PHYSIOTHERAPIE IN BREDENBEK

Es gibt viele Anlässe, zu denen Sie mit einem
Geschenkgutschein über Massagen eine besondere Freude
bereiten. Wir halten eine Auswahl verschiedener
Gutscheine für Sie bereit

Ihr Team der Praxis
Erna Meckelnburg

Schnittblumen für jeden Anlass
Zimmer- und Gartenpflanzen

Tischdekoration, Hochzeitsschmuck
Trauerbinderei, Schönes für Haus und Garten

Edith Schünemann
Am Eiderberg 8

24796 Krummwisch
Tel. 04334/189340

 Mo, Di, Do, Fr 8-12 Uhr
        Mi, Fr 14 -18 Uhr

           Sa 9-13 Uhr
             Und  nach

Vereinbarung

Blumen und Geschenkartikel im Pferdestall
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Am 14. Juli war es endlich soweit. Wir
trafen uns um 6.45 Uhr in Holtenau, um
unsere Partnergemeinde Walcott zu ih-
rer 150 Jahr-Feier zu besuchen. Die
Reise bezahlte natürlich jeder selbst
und nicht, wie böse Zungen behaupten,
die Gemeinde.
In der Maschine von Cimber-Air ging
es los nach Frankfurt. Auf unsere An-
merkung, dass etwas wenig Luft in dem
Flugzeugreifen sei, wurde entgegnet,
dass das für den Start schon ginge. Wir
kamen auch pünktlich und heil in Frank-
furt an, wo wir nach Sicherheits-
kontrolle und Befragungen (haben Sie
Drogen dabei, planen sie Anschläge
u.a.), Schuhe und sonstiges ausziehen,
endlich in die nächste Maschine nach
Chicago einsteigen durften. Chicago
erreichten wir um 15 Uhr Orts- und 22
Uhr Bredenbek-Zeit. Von dort wurden
wir mit einem Bus 3 Std. westwärts
Richtung Walcott gefahren. Nachdem
wir Chicago verlassen hatten, wechsel-
ten sich Sojabohnen- mit Maisfeldern

und Mais- mit
Sojabohnenfeldern
ab – soweit das
Auge reichte.
Endlich erreichten
wir  Walcott, wo
wir von den Gast-
gebern  auf dem
Dorfplatz mit einem
P o t l u c k - D i n n e r
empfangen wur-
den. Lecker Frika-
dellen, Braten, Bier,
Kuchen, Torte und

andere Leckereien. Jeder bekam ein
Namenschild umgehängt und so fanden
sich dann Gastgeber und Gäste.
Der nächste Tag war für jeden zur frei-
en Verfügung. Einige waren schon um
7 Uhr in der Kneipe des Ortes zum
kräftigen Frühstück, andere unternah-
men eine Bootstour auf dem
Mississippi.
Interessant war für mich ein Besuch
der größten Rebhuhn-Zucht der USA.
Dort werden pro Jahr 75.000 Rebhüh-
ner gezüchtet. Meine Frage welche
Restaurants der Besitzer so beliefern
würde, erstaunte ihn sehr, denn es wür-
den alle nur für die Jagd gezüchtet. Bei
großen Jagden, bei denen mehrere Tau-
send Tiere freigelassen würden, entkä-
men ca. 40 Prozent, so dass man doch
was für den Naturschutz tun würde.
Als weitere Punkte konnte man in
Moline eine Ausstellung von John
Deere bestaunen. Zu sehen gab es die
ersten Schlepper, Baumwollpflück-
maschinen und etliche andere Geräte

Wenn Bredenbeker eine Reise tun…..
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Tel. (0 43 34) 18 90 25
Fax (0 43 34) 18 90 47

Operieren
wollen wir Sie nicht,
aber pflegen
möchten wir Sie gerne –

in Ihrer vertrauten Umgebung
Alle
Kassen

Poststraße 4
24796 Bredenbek

Der Schlosser in Bredenbek
hat seinen Betrieb wieder

angemeldet

Reparatur
Schweißen und Montage
von Metallkonstruktionen

Wakendorfer Weg 6a
24796 Bredenbek

Tel.: 0 43 34/18 99 92

Handwerksmeister
und Schweißfachmann

September: Birnen, Bohnen, Speck 7,50

Oktober:  Holsteiner Steckrübenmus
Speckstippe, Kassler, Kochwurst,
Schweinebacke 8,50
November: Holsteiner Grünkohlplatte
Kassler, Kochwurst, Schweinebacke,
Röstkartoffeln 9,50

Dezember: Gänsekeule „Holsteiner Art“
Preißelbeersauce, Bratkartoffeln,
Apfelrotkraut 10,50

Gasthof Krey

Tel. 04334/330
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der Firma, die einer der großen Arbeit-
geber der Region ist. Das Blut der
Deere-Worker soll grün sein – so wie
die Farbe der Schlepper und nicht rot
wie die Farbe des Konkurrenten
Massey Ferguson.
Im Rahmen des 150jährigen Bestehens
wurde Walcott besonders herausge-
putzt. An etlichen Masten wurde der
Sternenbanner gehisst und viele hatten
in ihren Gärten Fahnen und Wimpel
aufgehängt. Die Gärten gehen bei fast
allen Häusern zaun- und heckenlos
ineinander über. Beim Mähen wird ein-
fach so ungefähr gemäht und nach
Aussage der Gastgeber gibt es damit
kaum Probleme.
Im Rahmen der Festvorbereitungen
veranstaltete auch die Bank, die
Walcott Trust and Savings Bank, einen
Tag der offenen Tür zur Kundenpflege
mit einem Mittagsdinner für alle Kun-
den – natürlich gratis. Dazu wurden
mehrere hundert Schmetterlingssteaks
auf einem fahrbaren Anhängergrill ge-
grillt und mit Salaten und den üblichen
Potatoe-Chips gegessen. Man konnte
eine Führung bis in den Tresor mit den
dort offen lagernden Dollarstapeln be-
kommen. Dies sei nach Aussage der
Bankangestellten völlig gefahrlos, da
man sich sowieso kenne und eine
Flucht wegen der Weite des Landes
und der besonders starken Motorisie-
rung der Polizeifahrzeuge sowieso
schnell zu Ende sei.
Am Freitagabend stand wieder ein Es-
sen an, bei dem rund 350 Gäste in das
Colisseum (Walcotts Gasthof Krey)
kamen. Hier wurden wir Bredenbeker

vom Bürgermeister und der Gemeinde
sehr herzlich begrüßt. Nach einigen
plattdeutschen Liedern der amerika-
nischen Plattdeutschgesellschaft über-
reichte Hans-Werner Hamann dann
unser Gastgeschenk – die Eichenbank.
Sie wurde von den teils sehr gerührten
Walcottarians mit stehendem Applaus
entgegengenommen. Ich hatte meinen
Gastgebern ein deutsch-englischen
Schleswig-Holstein Bildband und eine
Flasche Jägermeister geschenkt, aus
der dann jeden Abend einen Schlum-
mertrunk genommen wurde.

Am Abend wurden die bevorstehenden
Festivitäten mit einem Feuerwerk ein-
geleitet, das sich hinter dem Kieler Wo-
che Feuerwerk nicht verstecken muss
– kolossal.
Der Samstagvormittag war dann der
Tag, auf den unsere Gastgeber seit Ta-
gen hingearbeitet hatten – 150 Jahre
Walcott!
Auf dem Dorfplatz bauten früh mor-
gens etliche handkrafts-people ihre
Stände auf. Von gemeißelten Steinen,
über Stick-, Blecharbeiten, Schmuck
u.a. war hier für jeden etwas zu finden.
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Unsere Hühner fühlen sich wohl. Sie können sich frei entscheiden, ob sie
den Tag auf der Wiese verbringen oder sich im Stall aufhalten.
Die artgerechte Haltung sowie die Fütterung mit einem Körner-
mischfutter ohne antibiotische Zusätze und ohne Körpermehle garan-
tieren wohl schmeckende, gesunde Eier.

Auf Ihren / Euren Besuch freuen sich
Holger und Frauke Krey aus Bredenbek
Wakendorfer Weg 1, Telefon 04334/934

Täglich frische Eier aus Freilandhaltung

Ich laufe frei bei Bauer Krey

Sven Möller • Dachdeckermeister
OT Schönhagen • 24259 Westensee • Tel. 04334/183781 • Fax 04334/183782

Dachdeckerei
Möller & Frank

Dachdeckerei
  Dachklempnerei
    Dachfenstereinbau
      Wärmeschutzarbeiten

Zimmerei
   Flachdachbau
      Fassadenbau
         Schieferarbeiten

Meisterbetrieb
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Um zehn Uhr begann die Parade zu der
sich mehr Zuschauer als die Einwohner
von Walcott an der Hauptstraße ver-
sammelt hatten. Dazu ist es üblich, sich
in Klapp-/Gartenstühlen mit Kühlboxen
und Verpflegung bestückt am Straßen-
rand hinzusetzen und die Parade zu
verfolgen. Bei der mehr als ein-
stündigen Parade fuhren dann Feuer-
wehrfahrzeuge, Firmenwagen, Farm-
fahrzeuge, Vereine, Verbände, Motor-
radclubs, Gemeindevertreter, Bürger-
meister, Kandidatinnen für die Miss-
wahlen aller Altersklassen Naschies
werfend an den applaudierenden Zu-
schauern vorbei.
Nach der Parade begannen an ver-
schieden Plätzen Wettbewerbe. Für die
Kleinsten gab es Trettreckertrac,
Bungeerun, den Baby-Foto-Wettbe-
werb oder Wasserballspritzen mit
Feuerwehrschläuchen.
Die Wahl der Prinzessinnen  (Walcott-
Princess-2004) in verschiedenen Al-

tersklassen und die Krönung war für
die teilweise völlig in Tränen aufgelös-
ten Kandidatinnen, Mütter und Anwe-
senden ein besonderes Ereignis.
Im Rahmen des Festes wurde dem
Bürgermeister von Walcott von unse-
rem Bredenbeker Bürgermeister als
weiteres Gastgeschenk ein Wegweiser
nach Bredenbek (11272 km, bzw.
7227 m(iles) nach Bredenbek) über-
reicht, was erneut mit großem Applaus
gedankt wurde.
Als weitere Wettbewerbe gab es den
Bart-Wettbewerb (schönster und/oder
längster Bart), den Pfirsich-Pasteten-
Wettbewerb Hufeisenwerfen. Das
Hufeisenwerfen wurde sehr professio-
nell durchgeführt (teilweise mit ver-
chromten Hufeisen) und wird in den
USA als ernsthafte Sportart betrachtet.
Auch bei dem Pastetenwettbewerb
wurden über 25 Pasteten bewertet und
anschließend an die Meistbietenden
versteigert. Die beste Pastete erzielte

dabei über 300 Dollar.
Das Geld aus diesem
Wettbewerb und den
zahlreichen anderen
Wettbewerben ging dann
in den Festausschußtopf
für die Ausrichtung des
nächsten Festes bzw. An-
lasses, so dass im Rah-
men des Walcottdays
über 15.000 Dollar ge-
spendet, gesammelt und
eingenommen wurden

Fortsetzung folgt

Dr. Bartelt Brouer
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AndrAndrAndrAndrAndreas Hoffmanneas Hoffmanneas Hoffmanneas Hoffmanneas Hoffmann
ServiceServiceServiceServiceService
Rasenmähen / Vertikutieren
Motorsägearbeiten
Gartenfräsen usw.

VVVVVerleiherleiherleiherleiherleih
Anhänger bis 2.000 kg
mit Plane/Auffahrrampe
Holzspalter, M/E-Kettensäge
Laubsauger usw.

VVVVVermietungermietungermietungermietungermietung
Winter-/Sommerstellplätze für
Pkw/Motorrad/Wohnwagen

Kronsburger Redder 12Kronsburger Redder 12Kronsburger Redder 12Kronsburger Redder 12Kronsburger Redder 12
24796 Bredenbek24796 Bredenbek24796 Bredenbek24796 Bredenbek24796 Bredenbek
TTTTTel. el. el. el. el. 00000 4444433333 333334 /4 /4 /4 /4 / 1111188888 3333311111 7171717171
Mobil 0160 8408394Mobil 0160 8408394Mobil 0160 8408394Mobil 0160 8408394Mobil 0160 8408394
a u s . h o f f m a n n @ t - o n l i n e . d ea u s . h o f f m a n n @ t - o n l i n e . d ea u s . h o f f m a n n @ t - o n l i n e . d ea u s . h o f f m a n n @ t - o n l i n e . d ea u s . h o f f m a n n @ t - o n l i n e . d e

Auf dem Sportplatz war die Grund-
wasserpumpe für die Sport- und
Tennisplätze ausgefallen. Die Repa-
raturkosten betragen ca. 2.100,– €.
Das Dach der Nebenräume an der
Sporthalle war durchlässig, gem.
Kostenangebot ca.2.000,– €. Die
Arbeiten wurden kurzfristig in Auf-
trag gegeben. Die Abrechnung war
dann doch ca. 500 € günstiger.
Die Abstellschuppen am Gemein-
dehaus sind gem. Ausschreibung
und Auftrag Ende August fertig-
gestellt.
Die Täter, die die Scheiben an der
Sporthalle zerkratzt haben, sind er-
mittelt und namentlich dem Amt
durch den Staatsanwalt mitgeteilt
worden. Die Kosten für den Aus-
tausch beträgt  ca. 964 €. Die Ar-
beiten wurden in Auftrag gegeben.
Das Ergebnis der Bündelaus-
schreibung liegt vor, das günstigste
Angebot kommt von der E.ON
Hanse. Zz. werden die Verträge
ausgefertigt, die Kosten für die Ge-
meinde Bredembel belaufen sich
auf 54,66 €.
Der Landesrechnungshof hat die
Schulentwicklung der öffentlich-
allgemeinbildenden Schulen bis zum
Jahr 2009/2010 untersucht, im Be-
reich des Amtes wird die Grund-
schule in Achterwehr (3 Klassen/
60 Schüler) und die Hauptschule
Felde (4/85) kritisch gesehen.
Die Papiertonnen wurden zum

Was sich so tut . . .
Mit Schreiben vom 23. Juli hat der
Kreis der beantragten Erweiterung
des Schulraumprogramms für un-
sere Grundschule zugestimmt. Wir
dürfen einen weiteren Klassenraum
(59 m2), 2 Gruppenräume zu je
22 m2, 1 Geschäftszimmer (22 m2),
1 Kranken-/Arztzimmer (zugleich
Elternsprechzimmer) von 16 m2 und
1 Raum für Raumpflegepersonal.
von 11 m2 dazu bauen. Dies ergibt
die Gesamterweiterung von 152 m2.
Unmittelbar danach hat das Amt
Achterwehr, wie von uns beschlos-
sen, den Antrag auf Zuschüsse für
diese Erweiterung gestellt.
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1.7. eingeführt. Bei der Ausliefe-
rung fehlten einige, sie wurden in-
zwischen nachgeliefert. Bei der Ab-
fuhr gab es auch Schwierigkeiten:
einige Bereiche wurden schlicht
vergessen. Im September soll es
besser werden.
20 Jungen und Mädchen der letzten
4. Klasse der Bredenbeker Grund-
schule haben die Partnerge-
meinde Brandshagen besucht und
dort viel Spaß gehabt. Bei der An-
und Abreise gab es einige Zeitprob-
leme mit der Bahn, dies haben die
Begleiter unter Führung unseres
Schulleiters gelöst. Die Schule aus
Brandshagen hat für nächstes Jahr
einen Gegenbesuch zugesagt.
Die Einwohnerzahlen in
Bredenbek am 31.07.: 1.347 mit
1. Wohnsitz
Die nächste Gemeindevertreter-
sitzung ist geplant für den 25. No-
vember 2004.

Es liegt der Jahresabschluss des
Wasserwerks vor. Die Wasser-
lieferung betrug im letzten Jahr
30.724 m3. Zz. ist im Wasserpreis
von 50 Cent/m3 die Umsatzsteuer
von 7% enthalten.  Die zu zahlende
Grundwasserentnahmeabgabe ist
per Gesetz von 5 Cent auf 11 Cent
pro m3 erhöht worden. Es ist künftig
mit höheren Strompreisen zu rech-
nen. All diese Faktoren sollen in die
Berechnung des zukünftigen
Wasserpreises einfließen , der dann
ohne die 7% Mehrwertsteuer
festgestz werden soll.
Aufgrund des Eichgesetzes werden
ca. 90 Wasserzähler auf Grund-
stücken, die an das gemeindliche
Wassernetz angeschlossen sind, von
der Fa. Dohrau ausgetauscht. Für
die Rückgabe der Altzähler wird
eine Gutschrift in Höhe von 2,50 €
pro Zähler gewährt. Diese Kosten
haben früher die Hausbesitzer
selbst tragen müssen, jetzt sind sie
mit dem Wasserpreis abgegolten.
Die Ausschreibung des Winter-
dienstes für die Gemeindestraßen
wurde aufgrund der langen Dauer
des alten Vertrages erforderlich.
Der bestehende Vertrag wurde zum
08.12.2004 gekündigt. Das Amt
Achterwehr hat eine beschränkte
Ausschreibung durchgeführt, bei
der fünf Firmen aufgefordert wur-
den. Die Vertretung beschließt, mit
der Firma Eggers den Winter-
dienstvertrag zunächst für ein Jahr
abzuschließen.
In letzter Zeit häufen sich die

Die Gemeinde Bredenbek
vermietetvermietetvermietetvermietetvermietet

zum 1.Oktober 2004
eine Wohnung.
Größe ca. 23 m2

Grundmiete 110,86 €
Sicherheit 223,32 €

BewerbungenBewerbungenBewerbungenBewerbungenBewerbungen
beim Bürgermeister schriftlich

oder unter 04334-188240
oder beim Amt Achterwehr
Herrn Bracker, 04340-4090
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   F  HRSCHULE
ST    NKE

Dorfstraße 8
24242 Felde

0 43 40 /12 12

4 Familien
teilen sich

24796 Bredenbek-Kronsburg
Telefon  0 43 34 / 215

   Nutzen Sie
die Chance auf 80 kg Rindfleisch

direkt vom Erzeuger

Hans-Joachim und
Kirsten Martens

Rind
1

Nähwerkstatt
Christa Müller

Frauendamm 13
Tel. 04340-1294 • Mobil 0173 9627848

Hosenkürzen

Kleider ändern

Röcke säumen

Reißverschlüsse einnähen

Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag
9-13 Uhr und 16-18 Uhr

gern auch nach Absprache
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Leuchtmittelausfälle der Straßen-
beleuchtung, die somit einen
Wartungsvertrag erforderlich ma-
chen. Dazu hat das Amt Achterwehr
eine Preisumfrage gestartet. Es wur-
den fünf Firmen aufgefordert, sich an
der Preisumfrage zu beteiligen. Vier
Firmen haben ein Angebot für die
Wartung abgegeben. Das Amt Ach-
terwehr hat einen Mustervertrag für
die Wartung der Straßenbeleuchtung
vorgelegt. Die Gemeindevertretung
hat einen Wartungsvertrag für die
Straßenbeleuchtung mit der Firma
Pohl aus Hohenwestedt als Drei-
jahresvertrag mit Start zum 1.10.04
beschlossen.
Die Gemeinde Bredenbek muss
aufgrund ihrer Einwohnerzahl einen
dritten Schöffen vorschlagen. Da
bereits Vorschläge der SPD und

 

9. Bredenbeker

Bambini-BörseBambini-BörseBambini-BörseBambini-BörseBambini-Börse
25. September von 25. September von 25. September von 25. September von 25. September von 111111-1-1-1-1-111114 Uhr4 Uhr4 Uhr4 Uhr4 Uhr

in der Sporthalle Bredenbek
Wir verkaufen für SieWir verkaufen für SieWir verkaufen für SieWir verkaufen für SieWir verkaufen für Sie
Herbst-/WinterbekleidungHerbst-/WinterbekleidungHerbst-/WinterbekleidungHerbst-/WinterbekleidungHerbst-/Winterbekleidung

(von ganz klein bis Größe 176) · Schuhe nur sauber und gut erhalten
Erstlingsausstattungen, Umstandsmoden; SpielsachenErstlingsausstattungen, Umstandsmoden; SpielsachenErstlingsausstattungen, Umstandsmoden; SpielsachenErstlingsausstattungen, Umstandsmoden; SpielsachenErstlingsausstattungen, Umstandsmoden; Spielsachen

Anmeldung und Information unter:

Beate Hartmann  Tel.: 04334-182888

Katja Richter Tel.: 0; 334-189 0

CDU vorliegen, wird zum dritten
Schöffen für die Wählergemein-
schaft Herr Rolf Michel, Raiff-
eisenstraße, zum dritten Schöffen
benannt.
Es wurde auf der Gemeinde-
vertretersitzung wieder einmal ein-
dringlich auf die bestehende
Reinigungspflicht der Bordsteine
und Gehwege hingewiesen.
Nach der Satzung müssen die An-
lieger die Gehwege und Straßen bis
zur Straßenmitte reinigen – nicht
nur vom Schnee auch von Be-
wuchs und Unrat.
Überhängender Bewuchs ist derart
zurückzuschneiden, dass auch
Radfahrer, ohne sich zu gefährden,
die Radwege nutzen können.

Annelie Düsterloh
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Schulchronik

Fortsetzung folgt

Teil 133 - 1881
18. 1 Naturgeschichte von Kaiser ge-

zeichnet
19. 1 Bibel
20. 1 Gesangbuch
21. 1 Katechismus
22. 1 Norddeutsches Lesebuch für

einclassige Schule (1877)
23. 1 Fibel v. Hr. Burgwardt
24. 4 Böhmannsche Rechenhefte
25. 1 Buch mit vaterländ. Alter-

thümern
26. 1 Regel-Wörterbuch für die Recht-

schreibung, betreffend die „Neue
Orthographie”

27. 1 Geige u. eine Anzahl Brief-
adressen

28. 1 Schulversäumnis-Protocoll wel-
ches bereits voll ist.

29. 1 Schulversäumnis-Protocoll, wel-
ches noch nicht voll ist. 1 dito für
Nähschule

30. 1 Lections-Protocoll, welches mit
dem Monat October 1881 schließt.

31. 1 Schulrechnungsprotocoll
32. 1 Buch betitelt: Hinnerken

Krüschan op Fehmarn
33. 1 Regierungs-Erlaß v. 5t. Janner

1871 betreffend die Dispensatio-
nen vom Schulbesuch sowie die
Ausführungs-Instructionen

34. Vorlageblätter betreffend die Kalli-
graphie

35. Das Kreisblatt aus Rendsburg

36. Die „Allgem. Bestimmungen”, v.
15. Octbr. 1872

37. 1 Bild mit der Kaiserl. Familie etc.
(eingerahmt hinter Glas)

38. Eine im Herbst 1879 gegründete
Schülerbibliotheke von 28 Bü-
chern. –

Ns.: Unter Leitung des Lehrers ist die
Schülerbibliothek aus eigenen Mit-
teln der Schulkinder ins Leben getre-
ten, weshalb nur diese dieselbe be-
anspruchen dürfen.
39. Eine kleine Schachtel mit einem

nachgemachten Colorado- oder
Kartoffel-Käfer nebst Beschrei-
bung desselben (1 Statut für
Wittman u. Weiland)

40. Instructionen für die Ertheilung des
Unterrichts in weilb. Handarbeiten
nebst einem Prospect.

41. Eine Abschrift der Schulmatrikle
vom 24. October 1874.

42. Eine Schulchronik
43. Ein Schreiben der Königl. Regie-

rung zu Schleswig, v. 29. October
1880, betreffend die verwahrlosten
Kinder etc.

44. Eine Zusammenstellung der abge-
kürzten Maaße und Gewichte und
Bezeichnungen (1878)

Ns.: 1 Bild mit dem Kaiser, dem Kron-
prinzen, der Kaiserin und Kronprin-
zessin siehe oben: 37
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„Wer rechnet,
kauft immer
günstig bei
Edeka ein!”

24796 Bredenbek - Telefon 189321

aktiv marktaktiv marktaktiv marktaktiv marktaktiv markt
Peter MartenPeter MartenPeter MartenPeter MartenPeter Marten

Termine
18.9. AWO-Eisenbahnfahrt zur Phänomenta, Flensburg
25.9. DRK Erntefest
1.10. Fahrbücherei:

10.35-11.10 Schule, 11.15-11.30 Rolfshörner Weg (KiTa)
14.20-14.40 Katzheide, 14.45-15.05 RD-Str., 15.10-15.50 Schule

17.10. AWO-Tagesfahrt nach Eiderstedt - Anmeldung unter 189660
19.10. Jugendeinwohnerversammlung - 17 Uhr - Gasthof Krey
22.10. Kochen mit Kürbis – Kulturgruppe – Gasthof Krey
29.10. Laternenumzug
6.11. Schreddern - 9-12 Uhr - Dorfplatz am Sportplatz
19.11. CDU-Preisskat – 20 Uhr – Gasthof Krey
25.11. Gemeindevertretersitzung – ab ca. 20 Uhr öffentlich – Gasthof Krey

EDEKAEDEKAEDEKAEDEKAEDEKA

Ärztliche
Bereitschaft

Gemeinsame  Rufnr.:

(0 43 31) 2 10 70
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